
Änderung der Satzung der Wirtschaftsuniversität Wien 

Der Senat der Wirtschaftsuniversität Wien hat in seiner 84. Sitzung am 25. März 2015 auf 
Vorschlag des Rektorats und unter Anhörung des Arbeitskreises für Gleichbehandlungsfragen 
gemäß § 19 Universitätsgesetz 2002 folgende Änderungen beschlossen: 

IV. Hauptstück

Folgender § 34a wird im 4. Abschnitt Masterarbeiten und Dissertationen hinzugefügt: 

„Plagiate und anderes Vortäuschen von wissenschaftlichen Leistungen 

§ 34a. (1) Plagiate und anderes Vortäuschen von wissenschaftlichen Leistungen im Rahmen von
schriftlichen Seminar- und Prüfungsarbeiten, Bachelor- und Masterarbeiten sowie Dissertationen 
sind der Vizerektorin oder dem Vizerektor für Lehre zu melden. 

(2) Tritt ein Plagiat oder anderes Vortäuschen von wissenschaftlichen Leistungen im Rahmen von 
Bachelor- und Masterarbeiten sowie Dissertationen vor Beurteilung der Arbeit auf, ist die 
Betreuerin oder der Betreuer berechtigt, die Betreuung zurückzulegen.  

(3) Bei schwerwiegendem und vorsätzlichem Plagiieren oder schwerwiegendem und vorsätzlichem 
anderen Vortäuschen von wissenschaftlichen Leistungen im Rahmen von Abschlussarbeiten gemäß 
Abs 2 ist die Arbeit mit „Nicht genügend“ zu benoten. Das Rektorat kann die oder den 
Studierenden mit Bescheid vom Studium für höchstens zwei Semester ausschließen.  

(4) Bei Plagiaten oder anderem Vortäuschen von wissenschaftlichen Leistungen im Rahmen von 
schriftlichen Seminar- und Prüfungsarbeiten ist die Prüfungsleistung aller Beteiligten nichtig und 
der Prüfungsantritt zu zählen. Alle Beteiligten werden für die Dauer von vier Monaten für weitere 
Anmeldungen und Antritte zu allen Prüfungen des betreffenden Faches gesperrt.“ 

Der Vorsitzende des Senats 

o.Univ.Prof. Dr. Helmut Strasser
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